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Newsletter 03/2024 
 

„Alles Große in unserer Welt geschieht nur, weil 

jemand mehr tut, als er muss“ 

Hermann Gmeiner 

 

Unter diesem Motto wurde am 13. Juli unser 

Begegnungsnachmittag eröffnet, der alle Bevölke-

rungsgruppen der GVV Gemeinden zusammenge-

bracht und bei der Teilnahme alle Erwartungen 

übertroffen hat. Er wurde zu einem fröhlichen 

Sommerfest mit Unterhaltung, Spiel und Spaß und 

auch Neubürgerinnen und Neubürger waren 

zahlreich erschienen. Im Herbst werden wir bei 

einem Workshop das weitere Vorgehen bzgl. 

Ehrenamt, Zusammenleben und Integration 

erarbeiten. 

Unser Newsletter enthält wieder zahlreiche Infos 
zu aktuellen Planungen im GVV und u.a. Tipps zu 
Qualifizierung und Fördermittelakquise im 
Ehrenamt. 
 
In unseren Portraits erfahren Sie 
mehr über den Bürginhof in Binzen und den 
Karate-Dojo Kandertal e.V. in Rümmingen.  
 
Einen schönen Start in den Herbst 
Ihre 
Dr. Andrea Kühne - GVV Team Zusammenleben 
und Integration 

Zusammenleben & Integration  
 
 
Offene Sprechstunde im GVV 

ab 10. Oktober 2024 

 

Der Fachbereich Zusammenleben & Integration 

des GVV Vorderes Kandertal bietet ab dem 10. 

Oktober wöchentlich donnerstags von 14:00 bis 

16:00 Uhr eine offene Sprechstunde ohne Termin-

vergabe an. Dr. Simone Stiefbold (Integrations-

managerin) und Dr. Andrea Kühne (Integrations-

beauftragte) beantworten in der Rathausstube in 

Binzen - Am Rathausplatz 6 - generelle Fragen zu 

Behördenangelegenheiten und zur Integration.  

Die offene Sprechstunde soll dazu beitragen, die 

Eigenverantwortung und Integration zu fördern 

und die Neubürgerinnen und Neubürger dazu an-

zuleiten, ihre Angelegenheiten leichter selber zu 

regeln. Auch Ehrenamtliche in der Integrations-

arbeit sowie diejenigen, die sich noch einbringen 

möchten, sind herzlich willkommen. Durch die 

offene Sprechstunde soll auch ein informeller 

Treffpunkt geschaffen werden. 

 
Begegnungsnachmittag im Juli übertraf 
Erwartungen 
 
Buntes Programm zum Zuschauen, Mitmachen 
und Kennenlernen kam gut an 
 
Der als locker und ungezwungen geplante Begeg-
nungsnachmittag des Gemeindeverwaltungsver-
bands Vorderes Kandertal am 13. Juli in und um 
die Gemeindehalle in Binzen wurde zu einem 
vollen Erfolg. 
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Einerseits als Austausch- und Kennenlernplatt-
form für Einwohnerinnen und Einwohner aller 
Verbandsgemeinden und Bevölkerungsgruppen 
und andererseits als Möglichkeit der Vereine und 
ehrenamtlichen Initiativen des Verbandes sich mit 
ihren breiten Aktivitäten zu präsentieren gedacht, 
wurde der Nachmittag mit dem sehr vielseitigen 
Programm zu einem bunten Sommerfest. Auch 
das Wetter spielte mit.  
 
Über 200 Gäste - von Kindern bis Seniorinnen und 
Senioren und auch Neubürgerinnen und 
Neubürger u.a. aus der Ukraine, dem Irak, Iran 
und Afghanistan - genossen das informelle bunte 
Angebot, ließen sich von dem fröhlichen 
Bühnenprogramm unterhalten, knüpften 
Kontakte bei Kaffee und Kuchen und 
Köstlichkeiten vom internationalen Mitbringbüffet 
und probierten das ein oder andere Angebot - wie 
u.a. Gartenschach, Kleinfeldtennis, Karate und 
Fußball oder das Bemalen und Bepflanzen von 
Blumentöpfen - der zahlreichen beteiligten 
Vereine und Initiativen aus.  
 
Mit dem Zitat „Alles Große in unserer Welt ge-
schieht nur, weil jemand mehr tut, als er tun 
muss“ vom österreichischen Pädagogen Hermann 
Gmeiner eröffnete der Verbandsvorsitzende 
Andreas Schneucker den bunten Nachmittag und 
wies auf die große Bedeutung von ehrenamt-
lichen Tätigkeiten für unser Land und unsere 
Demokratie hin. Sich zu engagieren heißt auch 
„dabei zu sein und fördert die soziale Integration“, 
sagte er und rief die Besucherinnen und Besucher 
zum Mitgestalten auf. 
 
Darauf folgte ein von der Moderatorin Silke Marz-
luff präsentiertes buntes und vielfältiges Bühnen-
programm mit der Bläserklasse der Grundschule 

(Musikverein), der Kinderschule Binzen, einer 
Karatevorstellung sowie Turn- und Rhönrad-
vorführungen des Turnerbundes Binzen auf der 
Bühne. Im Foyer fand um 16:00 Uhr ein gemein-
sames Singen des Gemeinschaftschors vom 
Frauen- und Kirchenchor Binzen und dem Gesang-
verein Wittlingen statt, bei dem auch die Gäste 
beschwingt einstimmten.  
 
In und vor der Halle konnten sich die Besucher an 
Infoständen über kirchliche Aktivitäten und das 
Angebot von der Zeitbank und Hospizgruppe 
Lörrach, die AK Jugend Binzen bis hin zum Klima- 
und Naturschutz des Nabu und biologischen An-
bau der Gärtnerei Berg informieren - ein Angebot, 
dass rege angenommen wurde. Sportliche Aktivi-
täten boten der Schachclub Rümmingen, der TC 
Binzen und der FC Wittlingen auf dem Parkplatz 
vor der Halle an. In einer Rikscha konnten sich die 
Gäste unter dem Motto „Jeder hat das Recht auf 
Wind in den Haaren“ kutschieren lassen. 
 
Am Kuchenbüffet des Frauenvereins Binzen - das 
auf Spendenbasis angeboten wurde - war reger 
Andrang und am Ende blieben von dem opulenten 
Angebot lediglich ein paar Stückchen über. Ge-
tränke wurden zum Selbstkostenpreis verkauft, 
um die Geldbörsen der Besucherinnen und Be-
sucher zu schonen. Auch das Internationale Mit-
bringbüffet - jeder Gast konnte eine Kleinigkeit 
(Fingerfood) mitbringen - welches anfangs gut ge-
füllt war, war am Ende wie leergefegt. Zwischen-
zeitlich war es Austauschort von Rezepten und 
sorgte für angeregte Unterhaltungen.  
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Impressionen 
 
Vorbereitungen 
 

 

 

 

 

 

Die Begrüßung 
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Das Publikum 

 
 
 
Die Aktivitäten  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

5 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

7 

 

 

Internationales Mitbringbüfett 

 

 

 

 

 
 



 

 

8 

 

Helferkreise 

 
 

Mitglieder gesucht 

Die Helferkreise Binzen und Eimeldingen suchen 

immer ehrenamtliche Mitwirkende. Von der All-

tagsbetreuung von Familien, Erwachsenen und 

Kindern bis hin zu kurzen, organisatorischen Pro-

jekten ist jegliche Hilfe willkommen.  

Übersetzerinnen und Übersetzer in mehreren 

Sprachen gesucht 

Zum Aufbau eines Dolmetscherpools (Maßnahme 

21 des Integrationskonzepts) werden Personen 

mit Sprachkenntnissen (ukrainisch - deutsch, rus-

sisch - deutsch, arabisch - deutsch, französisch - 

deutsch) gesucht, die u.a. bei Behördengängen 

und dem Ausfüllen von Formularen behilflich sein 

und unsere bislang schon tätigen Übersetzerinnen 

und Übersetzer entlasten können. 

Infos & Kontakt: Tel.: 07621 6608 - 12, 

kuehne@gvv-vk.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrenamt 

 
Lern und Lesepatenschaften  
 

 

 
Unter dem Motto „Anderen und sich selbst Gutes 
tun“ steht das Projekt „Lern- und Lesepatinnen 
und-paten“ im GVV Vorderes Kandertal dafür, 
Ehrenamtliche zu gewinnen, die Kindern - aber 
auch Erwachsenen - mit Lernbedarfen Unter-
stützung anbieten.  
 
 

 

Patenschaften für Geflüchtete in Ausbildung 

Darüber hinaus werden auch interessierte 

Patinnen und Paten an geflüchtete Erwachsene in 

Beruf oder Ausbildung vermittelt.   

 

 

Lust bekommen? 

Weitere Informationen zum Projekt Lern- und 

Lesepatenschaften erteilt die Integrationsbeauf-

tragte des GVV Vorderes Kandertal unter Tel.:  

07621 6608 12. 

 

 
 
 

mailto:kuehne@gvv-vk.de
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Veranstaltungen - Vorschau 
 

 

Konzertreihe „Weltklassik am Klavier“ 

An jedem zweiten Sonntag im Monat findet im 

Binzener Rathaussaal um 17:00 Uhr ein Konzert 

der Reihe „Weltklassik am Klavier“ statt. Die Kon-

zerte werden immer beliebter und locken mit 

ihrer herausragenden Qualität und ihrem fami-

liären, intimen Rahmen mehr und mehr Gäste an. 

Infos:  gemeinde@binzen.de 

 

Frauenchor Binzen 

Herzliche Einladung 

Am Sonntag, dem 27. 
Oktober um 17:00 Uhr findet 
im Foyer der Gemeindehalle 
in Binzen ein Konzert des 
Frauenchors Binzen 1946 

e.V. unter dem Motto „Tänze aus verschiedenen 
Ländern und mehr ...“ statt. Neben dem 
Frauenchor unter der Leitung von Heinz 
Breininger wirken der Chor Frohsinn aus 
Schliengen und ein Mandolinenensemble mit.   
Vor und nach dem Konzert werden ein kleiner 
Imbiss, Sekt, Wein und alkoholfreie Getränke 
angeboten.  
 
Die Vorsitzende Mechtilde Knöbel 

 

 
Landesverband der kommunalen 

Migrantenvertretungen 

Einladung 

 

Der Landesverband der kommunalen Migranten-

vertretungen lädt zum Landesfachtag „Hadi, wir 

müssen reden! - Prävention von Rechtsextremis-

mus in der Migrationsgesellschaft“ im Rahmen 

der "Langen Nacht der Demokratie 2024" ein. 

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, den 2. 

Oktober 2024, von 15:00 bis 19:00 Uhr im Rat-

haus Marktplatz 1 in Stuttgart statt.  

Menschen mit Migrationshintergrund erfahren 

mancherorts Ausgrenzungen und Diskriminierun-

gen, doch auch innerhalb der migrantischen Com-

munities gibt es Gruppen, die anfällig für 

ungleichwertige Einstellungen sind. Das Projekt 

„Hadi, wir müssen reden!“ nimmt sich genau 

dieser Thematik an.  Es stellt unterschiedliche 

präventiv-pädagogische Angebotsformate für 

Jugendliche und junge Erwachsene bereit, die 

eine kritische Auseinandersetzung mit Rechts-

extremismus und Ultranationalismus in der Migra-

tionsgesellschaft fördern und zur Stärkung der  
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Demokratiekompetenz beitragen. Es wurden 

spezielle Workshops (für Jugendliche und junge 

Erwachsene) und Basis-Vorträge (für Erwachsene) 

entwickelt, die darauf abzielen, ein Bewusstsein 

für diese Themen zu schaffen und die Demokra-

tiekompetenz zu stärken. Als Multiplikatorinnen 

und Multiplikatoren sind Expertinnen und Exper-

ten in den Themenfeldern Rechtsextremismus, 

Ultranationalismus und Ungleichwertigkeits-

ideologien in der Migrationsgesellschaft und Er-

fahrungen in der pädagogischen Arbeit, politi-

schen Bildung sowie Projektarbeit eingebunden. 

An diesem Tag erwartet Sie ein Einblick in die 

Arbeit unseres Projekts, eine Podiumsdiskussion 

mit Politikerinnen und Politiker der Landtags-

fraktionen und eine Workshop-Session, in der Sie 

einen direkten Einblick in die verschiedenen 

Phänomene des Rechtsextremismus in der Migra-

tionsgesellschaft bekommen.  

 

Das Programm    

15:00 Uhr Grußwort   

Argyri Paraschaki-Schauer Geschäftsführerin LAKA 

BW; Gari Pavkovic Integrationsbeauftragter LHS 

Stuttgart 

15:10 Uhr Impulsvortrag  

„Ultranationalismus in der 

Migrationsgesellschaft“  

Erol Ünal - Projektkoordinator „Hadi, wir müssen 

reden!“    

 

 

15:50 Uhr Podiumsdiskussion   

„Rechtsextremismus in der 

Migrationsgesellschaft: Perspektiven aus der 

Politik“  

Fadime Tuncer MdL - Grüne  

Manuel Hailfinger MdL - CDU  

Dr. Dorothea Kliche-Behnke MdL - SPD  

Hans Dieter Scheerer MdL – FDP/DVP  

16:35 Uhr Pause 15 Min 

16:50 Uhr Workshops  

„Kroatischer Ultranationalismus in Deutschland“  

Dr. Danijel Paric - PH Ludwigsburg  

„Türkischer Ultranationalismus in Deutschland“  

Erol Ünal – Hadi, wir müssen reden!  

„Türkischer Ultranationalismus im (Amateur)-

Fußball“  

Janina Rostek – LAG Fanprojekte NRW  

„Ultranationalismus in der Post-

Ost/Russlanddeutschen Community“  

Fides Schopp - Journalistin  

18:15 Uhr Pause 15 Min  

18:30 Uhr Abschlusspanel  

Resümee und Ausblick  

Moderation: Susanne Babila - Journalistin SWR  
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Die Veranstaltung ist kostenlos. Es wird gebeten, 

sich über den folgenden Link anzumelden. Über 

den Link können Interessenten einen der oben 

aufgeführten Workshops auswählen: 

https://eveeno.com/hadifachtag  

 

Kontakt 

Landesverband der kommunalen Migranten-

vertretungen, Baden-Württemberg - LAKA 

Tel.: 0711 248 37 202 

argyri.paraschaki-schauer@laka-bw.de 

http://www.laka-bw.de/ 

 

Veranstaltungen - Rückblick 
 
Dorffest Binzen – Gemeinschaft stärken 
 

 
 
Beim Dorffest in Binzen, das in diesem Jahr vom 
14. bis 16. Juni stattfand, hat auch der Frauenchor 
sich beteiligt und Sekt und Aperol Spritz ange-
boten. Insgesamt waren in diesem Jahr zehn 
Vereine und Institutionen bei dem Fest, das die 
Dorfgemeinschaft hochhalten soll, wieder aktiv 
dabei und sorgten mit ihrem hohen Einsatz für ein 
insgesamt gelungenes Fest.  

Es war das letzte Dorffest unter der Ägide von 
Dorffestchef Gerd Bieber, auf dem Foto (r) mit 
Bürgermeister Andreas Schneucker. 
 

 
 
 

JugendBewegt Rümmingen 
 
Sommer-Schachtreff 
 
Von Arno Dippert 
 
Das Rathaus Rümmingen hat uns ein paar Brau-
ereigarnituren zur Verfügung gestellt und so 
konnten wir auf dem Schulhof, im angenehmen 
Schatten, unseren letzten Schachtreff vor der 
Sommerpause abhalten.  
 
Trotz des perfekten Schwimmbadwetters sind 14 
Kinder zwischen 7 und 17 Jahren gekommen. Be-
sonders erfreulich war, dass mit Faustine, 
Mathilda und Helena auch mal wieder ein paar 
Mädchen dabei waren.  
 
 

https://eveeno.com/hadifachtag
mailto:argyri.paraschaki-schauer@laka-bw.de
http://www.laka-bw.de/
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Besondere Programmpunkte waren ein Schach-
quiz nach Art des "alten" Fernsehquiz „1-2 oder 
3“. Als Preis gab es kleine "goldene" Schach-
figuren und den goldenen König für den ersten 
Platz hat tatsächlich mit Helena eine unserer 
jungen Damen gewonnen. 

 

 
Zum Schluss kam noch unsere treue "Eisfee" 
Susann vorbei und hat uns mit leckerem Eis be-
schenkt. Ein Dankeschön an unsere "alten Hasen", 
Nico, Nils und Samuel für das Helfen. 
 
Wir hatten alle viel Spaß und ich freue mich auf 
das nächste Treffen am 28. September von 10:00 
bis 12:00 Uhr im Foyer der Gemeindehalle oder 
im Rathaus Rümmingen. 
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Umwelt und Garten 
 
Wichtige Information zur Ausbreitung der 

Asiatischen Tigermücke im GVV  

In den Gemeinden Binzen und Rümmingen liegen 

erste durch das Landratsamt Lörrach verifizierte 

Tigermückenfunde vor. Der GVV Vorderes Kander-

tal wird daher in Zusammenarbeit mit der ICYBAC 

GmbH die Größe möglicher Populationen er-

heben. Diese Erhebung dient als Grundlage für 

das weitere Vorgehen gegen die Ausbreitung der 

Tigermücke. 

 

 

 

Die Asiatische Tigermücke 

Die Asiatische Tigermücke (Aedes Albopictus) 

wurde aus dem Süd-Ost-Asiatischen Raum ein-

geschleppt und breitet sich in Deutschland und 

auch im Landkreis Lörrach immer weiter aus. Sie 

ist im Gegensatz zu unseren einheimischen Arten 

tagsüber aktiv und kann durch ihr Stechverhalten 

sehr lästig sein, da sie auch mehrmals stechen 

kann. Weiterhin kann sie gefährliche Krankheits-

erreger wie Dengue- oder Zika-Viren übertragen. 

Das Risiko hierfür ist in Deutschland jedoch noch 

sehr gering. 

Die Asiatische Tigermücke ist 0,5 bis 1 Zentimeter 

groß und tiefschwarz mit weißer Musterung am 

ganzen Körper. Ein gutes Erkennungsmerkmal ist 

der weiße Streifen auf Hinterkopf und Rücken und 

die fünf weißen Streifen an den Hinterbeinen, 

wobei das letzte Beinglied weiß ist. 

 

Bei der Bekämpfung ist Ihre Unterstützung 

erforderlich 

Um die weitere Ausbreitung der Asiatischen Tiger-

mücke zu verhindern, ist es wichtig, mögliche 

Brutstätten zu minimieren. Hierfür ist Ihre Eigen-

initiative gefragt: 

Mögliche Brutstätten sind generell stehende, 

kleine Wasseransammlungen:  Regentonnen, 

Gießkannen, Topfuntersetzer, Schirmständer, 

offene stehende Rohre (Zäune), Eimer, Fressnapf, 

Kinderspielzeug, leere Teelichter, Kronkorken, Ab-

fall, verstopfte Regenrinnen, Gullis, usw. Diese 

sollten soweit wie möglich entfernt oder regen-

geschützt gelagert werden. Vogeltränken und 

Fressnäpfe sollten alle 3 Tage komplett entleert 

werden. 

Bei Regentonnen ist darauf zu achten, dass diese 

komplett dicht verschlossen oder mit einem 

Moskitonetz abgedichtet sind. Selbst kleine Spal-

ten reichen aus damit die Tigermücke in die Ton-

nen gelangt und dort brütet. 
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Durch eine konsequente Vermeidung von 

menschengemachten Brutstätten kann die Stech-

mückenpopulation um bis zu 75% reduziert und 

die Belästigung der Bevölkerung massiv gesenkt 

werden. 

 

 

Meldung von Privatfunden 

Neben der Erhebung durch den Gemeindeverwal-

tungsverband Vorderes Kandertal und die ICYBAC 

Mosquitocontrol GmbH sollten Privatfunde auch 

weiterhin an das Gesundheitsamt des Landkreises 

Lörrach gemeldet werden: Fotos von möglichen 

Tigermücken können per Mail an 

tobias.laemmlin@loerrach-landkreis.de geschickt 

werden. Dabei sind Fotos mit Beinen oder dem 

Rücken der Mücken wichtig. 

Es können aber auch möglichen Tigermücken-

funde an das Landratsamt per Post geschickt oder 

direkt eingeworfen werden:  

Landratsamt Lörrach-Fachbereich Gesundheit, 

Palmstraße 3, 79539 Lörrach, z.Hd. Lämmlin. Die 

Mücke sollte beim Versand so geschützt werden, 

dass sie nicht zerquetscht wird, bspw. in einer 

Streichholzschachtel. Bitte geben den Fundort an. 

 

 

 

 

 

Herbsttipps für einen naturnahen Garten  

Von Karina Radomsky  

1. Stauden stehen lassen 

Schneiden Sie verblühte Stauden nicht zurück. 

Ihre Samenstände sind im Winter wichtige 

Nahrungsquellen für Vögel und die Stängel dienen 

Insekten als Unterschlupf. Ein Rückschnitt der 

Stauden sollte erst im späten Frühjahr erfolgen. 

2. Überwinterungsplätze schaffen 

Stellen Sie Reisighaufen oder Laubhaufen bereit, 

um Igeln, Insekten und anderen Kleintieren einen 

sicheren Überwinterungsplatz zu bieten. Auch 

Totholzhecken sind gut geeignet.  

3. Vogelnistkästen  

Reinigen Sie Nistkästen im Herbst, um alte Nester 

und Parasiten zu entfernen. Vögel nutzen 

Nistkästen im Winter gern als Schlafplätze und 

zum Schutz vor Kälte. Der Herbst ist auch eine 

ideale Jahreszeit, um neue Nistkästen 

aufzuhängen. 

4. Heimische Gehölze oder Stauden pflanzen 

Der Herbst ist die perfekte Zeit, um heimische 

Gehölze oder Stauden zu pflanzen. Mit 

heimischen Pflanzen tragen Sie zur Artenvielfalt 

bei. Zahlreiche Tiere profitieren davon. Schon 

bald können Sie in Ihrem eigenen Garten 

spannende Beobachtungen machen.  

 

 

 

 

mailto:tobias.laemmlin@loerrach-landkreis.de
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Denn im Naturgarten lohnt es sich, näher hinzu-

schauen: 

 

 

 

Links: Rainfarnmaskenbiene auf Färberkamille     

Rechts: Gebänderter Pinselkäfer auf Wilder Möhre 

Fotos: Karina Radomsky 

 

 

Veranstaltungshinweis 

Die INSA Insektenschutzakademie bietet 

kostenlose Hybridvorträge zum Thema Insekten 

und Naturgarten an. 

 

5. September 2024: 19:00 - 20:30 Uhr 

Hybrid-Vortrag: Faszination Insekten – Aktiv bei 

Tag und Nacht 

Referentin: Sandra Bischoff 

Erfahren Sie, was jeder Einzelne tun kann, um 

nicht nur die Insektenvielfalt des Tages, sondern 

auch die der Nacht zu unterstützen. 

Infos und Anmeldung: 

https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung

/hybrid-vortrag-faszination-insekten-aktiv-bei-tag-

und-nacht/ 

 

 

26. September 2024: Uhrzeit 19:00 - 20:30 Uhr 

Hybrid-Vortrag: Schmetterlinge im Garten 

Referentin: Sandra Bischoff 

Bei diesem Vortrag erhalten Sie einen Einblick in 

die Lebensweisen der Schuppenflügler und wie 

Sie bestimmen können, wer Sie in Haus und 

Garten besucht. 

Weitere Infos und Anmeldung: 

https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung

/hybrid-vortrag-schmetterlinge-im-garten-473/ 

 

 

https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung/hybrid-vortrag-faszination-insekten-aktiv-bei-tag-und-nacht/
https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung/hybrid-vortrag-faszination-insekten-aktiv-bei-tag-und-nacht/
https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung/hybrid-vortrag-faszination-insekten-aktiv-bei-tag-und-nacht/
https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung/hybrid-vortrag-schmetterlinge-im-garten-473/
https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung/hybrid-vortrag-schmetterlinge-im-garten-473/
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07. November 2024: 19:00 - 20:30 Uhr  

Hybrid-Vortrag: (G)arten im Klimawandel 

Referentin: Sandra Bischoff 

 

Lassen Sie sich von Gestaltungs- und Pflanztipps 

inspirieren, um die Pflanzen- und Insektenvielfalt 

und die Freude am Gärtnern zu erhalten. 

Weitere Infos und Anmeldung: 

https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung

/hybrid-vortrag-garten-im-klimawandel/ 

 

 

„Grün in Binzen“ 

„Vielfalt schafft Vielfalt“ - Altgrasstreifen und 

blühende Gräben zur Förderung der biologischen 

Vielfalt  

Der Gemeinde Binzen und dem Gemeindeverwal-

tungsverband Vorderes Kandertal (GVV) ist es 

wichtig, noch grüner und insektenfreundlicher zu 

werden. Daher wird die biologische Vielfalt auch 

entlang von Straßen, Gräben und Böschungen 

durch die Anlage von Blumenwiesen gefördert.  

Um den Insektenschutz voranzutreiben werden 

diese Grünflächen seit diesem Jahr vom Werkhof 

optimiert bearbeitet und beispielsweise die Be-

reiche mit blühenden Blumen nicht während der 

Blüte abgemäht. Gräben werden nicht mehr auf 

beiden Seiten vollständig, sondern abschnitts-

weise gemäht und entlang von Straßen und 

Böschungen bleiben Altgrasstreifen stehen. 

Die so ausgesparten Bereiche dienen als Rück-

zugs- und Überwinterungsort für Bienen, Käfer 

und andere Insekten. Auf diese Weise können die 

Insekten ihren langen Entwicklungsprozess von Ei 

bis zum ausgewachsenen Tier durchlaufen. 

Bereiche, die zur Verkehrssicherung einsichtig 

sein müssen, werden natürlich wie bisher gemäht.  

Natur ist „wild“ – wir alle können mithelfen 

biologische Vielfalt zu fördern!  

 

 

 

 

https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung/hybrid-vortrag-garten-im-klimawandel/
https://insektenschutzakademie.de/veranstaltung/hybrid-vortrag-garten-im-klimawandel/
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Kostenlose Samen zur Anlage von Blumenwiesen 

Für die Anlage von Blumenwiesen im Garten kön-

nen im Rathaus in Binzen Tütchen mit Blumen-

samen kostenlos abgeholt werden. Melden Sie 

sich an der Infotheke im Foyer! 

 

Förderung 

 

Die Stiftung Naturschutzfonds fördert mit 1,4 Mil-
lionen Euro Naturschutzprojekte in Baden-
Württemberg. Anträge können je nach Projekt-
größe laufend oder bis zum 2. November 2024 
eingereicht werden. 

Gemeinnützige Organisationen, kommunale Stel-
len, Unternehmen und Privatpersonen können 
sich ab sofort wieder bei der Stiftung Naturschutz-
fonds um einen Zuschuss für ihre geplanten Na-
turschutzprojekte bewerben. 

Unter dem Motto „Wir fördern Vielfalt“ unter-
stützt die landesweit tätige Naturschutzstiftung 
insbesondere Projektvorhaben zum Erhalt und zur 
Stärkung der biologischen Vielfalt. Das Förder-
spektrum der Stiftung ist weit gefasst: Ange-
wandte Forschung im Naturschutz, umsetzungs-
orientierte naturbasierte Strategien zur Anpas-
sung an den Klimawandel oder Bildung für nach-
haltige Entwicklung zur Förderung von Natur-
schutz. 

„Die Stiftung Naturschutzfonds ist eine wichtige 
Partnerin für Naturschutzaktive in unserem Land. 
Sie stellt Mittel bereit, um innovative Projektideen 
in die Tat umzusetzen“, betont Thekla Walker, 
Umweltministerin und Vorsitzende des Stiftungs-
rats, zum Start der Ausschreibung. „Ich lade alle 
ein, dieses Angebot zu nutzen und damit zum 
nachhaltigen Schutz der einmaligen Natur Baden-
Württembergs beizutragen. Sei es auf dem Gebiet 
der angewandten Forschung, durch Bildungs-
projekte im Naturschutz oder ganz praktisch 
durch die Anlage eines Lebensraums für ge-
schützte Arten – es gibt viele Möglichkeiten, einen 
Beitrag für die biologische Vielfalt in unserem 
Land zu leisten.“ 

Zwei Möglichkeiten der Antragstellung 

Anträge auf Projektförderung mit einem Zuwen-
dungsbetrag von bis zu 50.000 Euro können ab so-
fort fortlaufend bei der Stiftung Naturschutzfonds 
eingereicht werden. Eine Entscheidung über die 
Förderung erfolgt nach Eingang und Mittelverfüg-
barkeit. Bei Anträgen auf Projektförderung mit 
einem Zuwendungsbetrag von über 50.000 Euro 
können sich Interessierte bis zum 2. November 
2024 bei der Stiftung Naturschutzfonds 
bewerben. Eine Entscheidung über die Förderung 
durch den Stiftungsrat im Frühjahr 2025. 

Informationsveranstaltung 
Zur aktuellen Ausschreibung bietet die Stiftung 
Naturschutzfonds am 11. September 2024 eine 
digitale Informationsveranstaltung an. Um An-
meldung wird bis zum 6. September 2024 unter 
heike.henn@um.bwl.de gebeten. 

Weitere Infos 
https://stiftung-naturschutz-
bw.de/zuwendungsbereich-allgemeiner-haushalt 

https://stiftung-naturschutz-bw.de/
https://stiftung-naturschutz-bw.de/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/foerderung/staerkung-der-biologischen-vielfalt
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/nachhaltiges-baden-wuerttemberg/naturschutz
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/klimawandel
https://stiftung-naturschutz-bw.de/bildung-fur-nachhaltige-entwicklung-bne-
https://stiftung-naturschutz-bw.de/bildung-fur-nachhaltige-entwicklung-bne-
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/ministerium/ministerin
https://stiftung-naturschutz-bw.de/zuwendungsbereich-allgemeiner-haushalt
mailto:heike.henn@um.bwl.de
https://stiftung-naturschutz-bw.de/zuwendungsbereich-allgemeiner-haushalt
https://stiftung-naturschutz-bw.de/zuwendungsbereich-allgemeiner-haushalt
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Seminare 

 
 
Online-Seminar 
Arbeit im Verein: Gründung eines Vereins 
11. September 2024, 18:30-20:00 Uhr 
 
Das Online-Seminar stellt konkrete vereins- und 
gemeinnützigkeitsrechtliche Gründungsfragen 
und -verfahren vor und gibt Antworten auf die 
Fragen der Satzungsformulierung, der Bedingun-
gen für die Eintragung des Vereins und die Aner-
kennung der Gemeinnützigkeit und erläutert, 
welche konkreten Verfahrensschritte zum Ziel 
führen. 
 
Die Veranstaltung richtet sich an Personen, die 
einen Verein gründen möchten oder sich aktuell 
in der Gründungsphase befinden bzw. nach Orga-
nisationsstrukturen zur Optimierung der Vereins-
arbeit suchen. 
 
Online-Seminar 
Arbeit im Verein: Gemeinnützigkeit und 
Finanzierung 
Donnerstag, 12./ Freitag, 13. September 2024, 
jeweils 18:00 - 20:30 Uhr 

Vereine stehen zumeist vor der Herausforderung, 
ihre Finanzierung unter Wahrung der Anforderun-
gen des Gemeinnützigkeitsrechts sicherzustellen.  

 

 

Steuerrechtliche Rahmenbedingungen, finanzielle 
Erfordernisse und die Erschließung neuer Ressour-
cen gehen nicht immer Hand in Hand. Das zwei-
teilige Online-Seminar bietet Grundlagen und An-
regungen für eine gemeinnützigkeitskonforme 
Finanzierungsstrategie. 

Gemeinwohlverpflichtung und Gemeinnützigkeits-
recht räumen Vereinen einerseits steuerliche 
Privilegien (Steuerbefreiung, Spendenannahme) 
und die Grundvoraussetzung zur Annahme von 
Fördermitteln ein. Auf der anderen Seite werden 
auch klare Grenzen hinsichtlich denkbarer Finan-
zierungsquellen gesetzt. 

Das Seminar behandelt in Modul 1 die Fragen, 
welche Vorteile und welche Verpflichtungen mit 
den Rahmenbedingungen des gemeinnützigen 
Steuerrechts verbunden sind. Beleuchtet wird, 
wie sich die Tätigkeitsbereiche eines Vereins dar-
stellen und steuerrechtlich interpretiert werden. 
Dabei wird Bezug genommen auf alle steuerrecht-
lichen Vorgaben und ihre Bedeutung für die 
praktische Geschäftsführung von Vereinen. 

In Modul 2 wird erarbeitet, welche gemeinnützig-
keitskonformen Finanzierungsperspektiven und -
strategien realistisch entwickelt werden können. 
Die damit verbundenen steuerrechtlichen Aspekte 
für Vereinshaushalt, Buchhaltung und Rechnungs-
wesen werden aufgezeigt. Ziel ist es, eine Basis für 
die Erstellung eines tragfähigen mittelfristigen 
Finanzierungskonzeptes und den Aufbau einer 
sicheren, rechtskonformen Haushalts- und 
Finanzierungsstruktur zu schaffen. 

Das Seminar richtet sich an Vertreter/innen von 
Vereinen in der Gründungs-, Aufbau- und 
Ausbauphase. 
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Online-Seminar 

Alles im Griff – Verwendungsnachweise 

organisiert erstellen und Projektmittel richtig 

abrechnen 

13. November 2024 16:00-18:30 Uhr 

Was ist mit dem Geld passiert? Fördermittel abzu-
rechnen bedeutet, der fördernden Einrichtung 
eine Antwort auf diese Frage zu geben. In der 
Regel geschieht das in Form eines Verwendungs-
nachweises. Aber immer wieder nennen Vereine, 
Initiativen und Projekte dieses Thema als eine 
Hürde bei der Förderabwicklung. 
 
Das Online-Seminar vermittelt die Grundlagen für 
die Abrechnung von Fördergeldern und die An-
fertigung von Verwendungsnachweisen. Denn 
obwohl sich die formalen Anforderungen vieler 
Förderer in Details unterscheiden, lassen sich 
Grundprinzipien formulieren, die bei jeder Förder-
abrechnung zu beachten sind. Vorgestellt werden 
u.a. die Grundzüge der Buchhaltung und Beleg-
führung und der Umgang mit den verbindlichen 
formalen Rahmenbedingungen einer (Projekt-) 
Förderung. Der Fokus liegt dabei auf Fördersze-
narien über Stiftungen oder öffentliche Träger in 
Deutschland. Außerdem wird beleuchtet, wie sich 
organisatorisch eine gute interne Förderabwick-
lung sicherstellen lässt und warum für die Struktur 
und Formulierung des inhaltlichen Berichtes auch 
die finanzielle Seite eine wichtige Rolle spielt. 
 
Das Seminar richtet sich an freiwillig Engagierte 
und Aktive aus Initiativen, Vereinen und zivilge-
sellschaftlichen Organisationen, die wenig Erfah-
rung in der Projektmittelabrechnung haben. 

 
Bestellseminare und Qualifizierungen 
 
Die Stiftung Mitarbeit berät und unterstützt Initia-
tiven, NGOs, Verbände und Projektgruppen  
in Startphasen und Veränderungsprozessen und 
vermittelt Schlüsselkompetenzen. Um die ver-
schiedenen Akteure auf kommunaler Ebene bei 
der Stärkung von Bürgerbeteiligung und bürger-
schaftlichem Engagement zu unterstützen und zu 
qualifizieren, bietet die Stiftung Mitarbeit neben 
den allgemein ausgeschriebenen Seminaren auch 
so genannte »Bestellseminare« an. Das Bestell-
seminar wird speziell auf den jeweiligen Bedarf 
zugeschnitten. 
 
Die Inhalte sowie die Dauer des Seminars werden 
dabei den jeweiligen Interessen, Ansprüchen und 
Erfordernissen der anfragenden Gruppe ange-
passt. Darüber hinaus unterstützt die Stiftung bei 
der Suche nach Moderatorinnen/Modertoren 
oder Referentinnen/Referenten, nach einer 
Organisationsberatung oder Prozessbegleitung zu 
Themen rund um das freiwillige Engagement und 
Fragen der Bürgerbeteiligung. 
 
Ausführliche Informationen erteilt Beate Moog in 
der Bundesgeschäftsstelle, Tel.: 0228 604240, 
moog@mitarbeit.de oder unter 
www.mitarbeit.de 
 
Anmeldungen 
https://www.mitarbeit.de/veranstaltungen 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:moog@mitarbeit.de
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Veröffentlichungen  
 
Jugendbeteiligung vor Ort 
 

 
 
Die Bereitschaft zur politischen Teilhabe braucht 
nicht erst im Erwachsenenalter geweckt zu 
werden. Viele junge Menschen möchten mitre-
den, wenn es vor Ort um ihre Belange geht. Gele-
genheiten dafür zu schaffen, bedeutet eine 
Chance für alle: Kinder und Jugendliche lernen de-
mokratische Abläufe und Verhaltensweisen ken-
nen und erwerben soziale und politische Kompe-
tenzen; politisch verantwortliche Erwachsene er-
fahren mehr über die Interessen und Bedürfnisse 
junger Menschen und können ihre Entscheidun-
gen besser danach ausrichten. 
 

Doch wie lassen sich politische Bildung, Beteili-
gung und Dialog lebensweltnah miteinander ver-
knüpfen? Wie gelingt das Empowerment junger 
Menschen, wo können sie Selbstwirksamkeit er-
fahren – und wie lassen sich diese Prozesse ge-
meinwohlorientiert nutzen?  

Die Autorinnen und Autoren zeigen aus 
unterschiedlichen Perspektiven, wie kommunale 
Handlungsansätze in der Jugendbeteiligung prak-
tisch umgesetzt werden können. 

Stiftung Mitarbeit (Hrsg.) Beiträge zur 
Demokratieentwicklung von unten Nr. 31 
Verlag Stiftung Mitarbeit · Bonn · 2021  
Preis: 12,00 Euro 
Buchhandel: ISBN 978-3-941143-44-9 oder unter 
www.mitarbeit.de 
 

Der digitale Alltag 
Gesellschaft in der digitalen Transformation 

 

Ob Mobilität, Kommunikation, Arbeitswelt oder 
Demokratie: Die fortschreitende Digitalisierung 
verändert unseren Alltag. Immer mehr Daten 
werden immer stärker miteinander verknüpft und 
mit immer intelligenteren Algorithmen ausge-
wertet.  
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So werden aus unserem Verhalten individuelle 
Profile erstellt, aus denen sich Schlussfolgerungen 
über unsere Vorlieben, unser Einkaufsverhalten, 
unsere Freizeitgewohnheiten, unsere Gesundheit 
oder unsere politischen Einstellungen ziehen 
lassen.  

Die Umwandlung von analogen Informationen in 
digitale Daten, ihre technisch kaum begrenzte 
Vervielfältigung und Verbreitung eröffnet viele 
Möglichkeiten und Vorteile für eine »smarte« 
Gestaltung unseres Alltagslebens. 
 
Chancen und Risiken der digitalen Zukunft liegen 
jedoch dicht beieinander. Dieses Buch soll dabei 
helfen, neben den Vorteilen der Digitalisierung 
auch ihre Risiken zu erkennen. Das Buch erklärt 
Schlüsselbegriffe und wirft in kompakter Form 
einen praxisnahen Blick auf ausgewählte Aspekte 
unseres digitalen Alltags. Es richtet sich an 
Menschen, die sich aktiv für eine demokratische 
und gemeinwohlorientierte Digitalisierung 
einsetzen wollen. 

Stiftung Mitarbeit (Hrsg.) mitarbeiten.skript Nr. 16 
Verlag Stiftung Mitarbeit · Bonn · 2023  
Preis: 8,00 Euro 
Buchhandel: ISBN 978-3-941143-50-0 oder unter 
www.mitarbeit.de 
 

 

 

 

 

„Clans" und "Clankriminalität"  

Mediendienst Integration - Dr. Mahmoud Jarab 
Türkisch-arabische Großfamilien in Deutschland 

Dr. Mahmoud Jaraba forscht seit 2015 zu 
arabischen, türkischen und kurdischen Groß-
familien - oft als „Clans“ oder „Mhallamiye“ be-
zeichnet - in Deutschland. 

Bei seiner Feldforschung hat er über Jahre hinweg 
den Alltag von Angehörigen der Familien begleitet 
und mehrere Hundert Interviews mit ihnen sowie 
mit Vertreterinnen und Vertreterinnen von 
Polizei, Behörden und Sozialarbeit geführt. 

 

 

Erscheinungsjahr: 2024. Die Studie ist gefördert 
von der Robert Bosch Stiftung 

Download unter: https://www.bosch-
stiftung.de/de/publikation/clans-und-
clankriminalitaet 
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Buchtipps 
 
Karine Tuil - Diese eine Entscheidung 

„Denn wie ihr wisst, war Sicherheit des 
Menschen Erbfeind jederzeit.“ Macbeth 
Shakespeare 

 

 

In einem Hochsicherheitstrakt des Pariser Justiz-

palastes muss die charismatische Untersuchungs-

richterin Alma Revel, die in der Terrorabwehr 

arbeitet, über die Festsetzung oder Freilassung 

eines blutjungen Mannes entscheiden, gegen den 

ein Terrorismusverdacht vorliegt. 

Das Buch spielt im Jahr 2017. In 2015 waren die 

großen Terroranschläge mit den vielen Todes-

opfern an mehreren Orten in Paris. Und sie hat 

jetzt die Aufgabe, junge, verdächtige Männer, die 

dem IS nahestehen oder vermutlich nahestehen, 

gründlich zu verhören und zu entscheiden, ihn in 

Haft zu nehmen oder freizulassen.  

Doch nicht nur beruflich ist Alma extrem gefor-

dert. Ihre Ehe ist am Ende und sie stürzt sich Hals 

über Kopf in eine Affäre, ausgerechnet mit dem 

Anwalt, der nun den Terrorverdächtigen ver-

teidigt.  

Alma trifft eine folgenschwere Entscheidung, die 

ihr Leben und ihr Land auf den Kopf stellen wird. 

Was sind wir bereit aufzugeben, um unsere 

eigene Sicherheit zu gewährleisten?  

Ein Auszug 

„Man erwartet so viel vom Leben. Man kann sich 
dem Zufall anheimstellen, die eigene Freiheit be-
haupten und sich gegen ihre tragischen Wechsel-
fälle wehren. Man kann von der Bedingtheit der 
Existenz gebeugt werden oder versuchen, sich 
selbst zu entkommen. Aber gerade unter widrigen 
Umständen tritt die Wahrheit zu Tage. Denn 
Leben ist nichts anderes, als im Wetterleuchten 
der Gegensätze hin und her zu schwingen. Liebe 
und Enttäuschung. Hoffnung und Verzicht. Glück 
und Schicksalsschläge. Man irrt sich. Man irrt sich 
die ganze Zeit. Wo ist die Wahrheit? Wo ist die 
Lüge? Was immer man tut, jedes Individuum 
bleibt den anderen und sich selbst ein Rätsel. Wir 
wissen nie, mit wem wir es zu tun haben.“ 

Über Karine Tuil 

Karine Tuil, 1972 in Paris geboren, studierte 

Kommunikationswissenschaften und Jura. Sie hat 

elf Romane veröffentlicht. "Der Rabbi und die 

Braut" wurde für den Prix Goncourt nominiert 

und mit dem Prix Wizo 2002 ausgezeichnet. Auch 

die "Zeit der Ruhelosen" war für den Prix 

Goncourt nominiert.  

 

https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
https://www.perlentaucher.de/autor/karine-tuil.html
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Elizabeth George - Was im Verborgenen 

ruht 

“Bald bin ich kein kleines Mädchen mehr, 

sondern eine Frau“ 

 

 

Teo Bontempi hatte einige gut gehütete Geheim-

nisse. Natürlich würden die grundsätzlich nieman-

den etwas angehen, aber jetzt, da Teo ermordet 

wurde, interessiert sich die britische Polizei natür-

lich für alles, was zu einer Aufklärung beitragen 

könnte.  

Bontempi war zwar eine von ihnen, aber sicher 

wussten nicht alle, dass sie als kleines Mädchen in 

Afrika von einem reichen europäischen Paar 

adoptiert und nach England gebracht wurde. 

Wahrscheinlich wussten noch weniger davon, 

dass sie eine Art Doppelleben führte. Einerseits 

galt sie als angepasste, moderne Frau, die in west-

licher Kleidung ihren Ermittlungen nachging - an-

dererseits trug sie traditionelle Kleidung und hielt 

Vorträge vor afrikanischen Mädchen. Über ihr 

Liebesleben war noch weniger bekannt und nicht 

einmal ihre Schwester wusste, dass Teo als Kind 

einer Beschneidung unterworfen und grausam 

verletzt und verstümmelt wurde. Seit längerem 

schon kämpft sie gegen die unmenschliche 

Praktik, die mitsamt den afrikanischen Einwande-

rern auch nach Europa geschleppt wurde. Aus 

gutem Grund fragen sich ihre ehemaligen Kolle-

gen jetzt, ob Teo Bontempi nicht zuletzt noch ein-

mal ein Opfer dieses Rituals wurde. 

Elizabeth George erzählt ihren Roman auf 
verschiedenen Ebenen: Da sind die achtjährige 
Simi, die damit gelockt wird, dass sie mit einem 
großen Fest zur „Frau“ gemacht werden soll, die 
Frauen und Mädchen, die die brutale Prozedur 
über sich ergehen lassen mussten und jetzt 
versuchen anderen zu helfen oder auch die Ärztin, 
die ihre ganze Kunst aufbringt, um Zerstörtes 
wieder aufzubauen.  

Die Verbindung dieser Stränge schafft einen span-
nenden und abwechslungsreichen Roman mit 
dem bewährten Ermittlungsteam um Inspector 
Thomas Lynley, Barbara Havers und Co. 

Über Elizabeth George 
 
Akribische Recherche, präziser Spannungsaufbau 
und höchste psychologische Raffinesse zeichnen 
die Bücher von Elizabeth George aus. Ihre Fälle 
sind stets detailgenaue Porträts unserer Zeit und 
Gesellschaft. Elizabeth George, die lange an der 
Universität »Creative Writing« lehrte, lebt heute 
in Seattle im Bundesstaat Washington, USA. Ihre 
Bücher sind allesamt internationale Bestseller.  
Die Lynley-Havers-Romane wurden von der BBC 
verfilmt und auch im deutschen Fernsehen mit 
großem Erfolg ausgestrahlt. 
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Portrait 

50 Jahre Bürginhof- ein Festtag für Alle  

Von Linda Bürgin 

Das diesjährige 50jährige Jubiläum der Familie 

Bürgin wird am Samstag, den 14. September mit 

einem großen Hoffest gefeiert. 

 

 

 

Beginn wird um 10:00 Uhr sein, bei dem der 

Musikverein Binzen die musikalische Umrahmung 

der Feierlichkeiten übernimmt und die Landrätin 

Frau Dammann und Bürgermeister Herr 

Schneucker die Begrüßung und Eröffnung des 

Hoffestes begleiten.  

Zur Einstimmung auf einen Tag voller Eindrücke 

bieten die Partnerbetriebe des Bürginhofes Ihre 

Produkte auf einer Büffettafel an. Hier können 

sich die Besucher selbst einen Picknickkorb zu-

sammenstellen, um die unterschiedlichen Lecke-

reien zu testen und an einem beliebigen Platz auf 

dem Hof zu genießen.  

 

 

 

Der erste Teil des Tages wird die Familie und Ihre 

zahlreichen Helfer wieder den interessierten 

Familien widmen. Es werden Bastelaktionen für 

die Kinder angeboten, eine Hofrallye lädt zum 

Entdecken des reichhaltigen Anbaus der unzähli-

gen Obst- und Gemüsesorten ein. Zudem stellt 

das Landwirtschaftsamt Lörrach seine Arbeit vor 

und am Infostand des Lernort Bauernhofes dürfen 

Smoothies selbst hergestellt werden. 

In regelmäßigen Abständen werden Hofführungen 

angeboten und auch für das leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt. Der Lindenhof vom Dachsberg 

bietet frische Hähnchen und Geflügelburger an, 

das Gasthaus Kranz aus Lörrach verwöhnt die Be-

sucher mit verschiedenen Varianten einer frischen 

Gemüsepfanne. 
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Die Kursstufe des Oberrhein-Gymnasium Weil 

bietet einen Salatteller an und die TSG Ötlingen 

grillt Würstchen und Steaks. Das Weingut 

Brenneisen und die Brauerei Mülhaupt sorgen zu-

dem für die perfekte Begleitung des Essens. 

 

 

Der Nachtisch kann in der Kaffee- und Kuchen-

stube bzw. am Eisstand des Seebodenhofes ge-

nossen werden. 

Ab 18.00 Uhr geht es zum Abendprogramm über. 

Die Band Sounddrops lädt mit Hits und Evergreens 

der letzten Jahrzehnte zum Tanzen und Feiern ein. 

Bei einem Glas Sekt, Cocktail oder einem Getränk 

am Bierbrunnen lässt sich der Abend auf dem 

Bürginhof genießen. 

Wer dann noch weiter feiern möchte, kann dies 

bei der Scheunenparty ab 20.30 Uhr. Hier über-

nehmen die Mattentalgrabben Rümmingen und 

der Zäpflechäller Schallbach die Bewirtung und 

sorgen für Musik bis in die Nacht.  

Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte Be-

sucher, die diesen Tag gemeinsam mit uns feiern 

möchten!    

Kontakt 

Bürgin Hof Binzen 

Rümmingerstraße 10 

79589 Binzen 

Tel.: 07621 579501 

info@buerginhof.de 

www.buerginhof.de 

 

Portrait 

Karate-Dojo Kandertal e.V.  

Gemeinde: Rümmingen 

Gründungsjahr: 2009 

Mitglieder: 59 

Kontakt/Ansprechperson  

Steffen Mehlhorn, contact@karatedojo-

kandertal.de, www.karatedojo-kandertal.de 

 

Über uns 

Schon vor der Vereinsgründung 2009 fanden sich 

einige Karatefreunde rund um Rümmingen 

zusammen um gemeinsam zu trainieren. Weiterer 

Zuspruch und Erfolg blieben nicht aus, die 

logische Konsequenz war die Vereinsgründung im 

Jahr 2009. 

mailto:info@buerginhof.de
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Karate ist grundsätzlich für jeden geeignet und 

wird als Breitensport für alle Altersstufen, d.h. für 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene angeboten. 

Mit Atemübungen und Meditation steigert der 

Karateka seine Konzentrationsfähigkeit und schult 

die eigene Körperwahrnehmung. Ebenso werden 

auch Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und 

Beweglichkeit trainiert, welches sich als perfekter 

Ausgleich anbietet z.B. zu sitzenden Tätigkeiten 

im Beruf. 

 

Organisation  

Trainingszeiten: (Gemeindehalle Rümmingen)  

Montag: 18:30 bis 20:00Uhr 

     Freies Training 

Dienstag: 17:00 bis 18:00 Uhr 

                          Kinder Anfänger 

  18:00 bis 19:00 Uhr 

               Kinder Fortgeschrittene 

  19:00 bis 20:00 Uhr   

                          Jugendliche 

Donnerstag:    18:15 bis 19:30 Uhr 

                          Kinder Fortgeschrittene Jugendliche 

  19:30 bis 21:00 Uhr 

                          Erwachsene 

 

 

Warum Mitglied werden? 

Unsere Zielsetzung ist es, ein attraktives Training 

für Jung und Alt anzubieten, das neben 

körperlicher Fitness und Spaß auch die 

Entwicklung vom Schüler zum Meister vorsieht. 

Ein Sportwochenende auf dem Herzogenhorn 

sowie diverse gesellige Events runden das 

Vereinsleben ab. 
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Zum guten Schluss  

Kleine Glücksmomente  

Die Glücksbohnen – eine Geschichte zum 
Nachahmen  

„Es war einmal ein Bauer, der steckte jeden Mor-
gen eine Handvoll Bohnen in seine linke Hosen-
tasche. Immer, wenn er während des Tages etwas 
Schönes erlebte, wenn ihm etwas Freude be-
reitete, er einen Glücksmoment empfunden hatte 
– etwas, wofür er dankbar war –, nahm er eine 
Bohne aus der linken Hosentasche und gab sie in 
die rechte.  
 
Am Anfang kam das nicht häufig vor. Aber von Tag 
zu Tag wurden es mehr Bohnen, die von der 
linken in die rechte Hosentasche wanderten. Der 
Duft der frischen Morgenluft, der Gesang der 
Amsel auf dem Dachfirst, das Lachen seiner 
Kinder, das nette Gespräch mit einem Nachbarn – 
immer dann kam eine Bohne von der linken auf 
die rechte Seite.  
 
Bevor er am Abend zu Bett ging, betrachtete er 
die Bohnen in seiner rechten Hosentasche. Bei 
jeder Bohne konnte er sich an ein schönes Er-
lebnis erinnern. Dann schlief er zufrieden und 
glücklich ein – auch an den Tagen, an denen er 
nur eine einzige Bohne in seiner rechten Hosen-
tasche fand.“ 

Es müssen nicht Bohnen sein. Knöpfe, Reiskörner, 
Kaffeebohnen, Haselnüsse, kleine Muscheln etc. 
tun es ebenso. Damit erhalten Sie sich einen 
wachsamen Blick für das Schöne und Positive in 
Ihrem Leben. 

 

 
Termine 2024 
 
14. September 2024 – Bürginhof, Binzen 
50 Jahre Bürginhof – Hoffest ab 10:00 Uhr 
 
14. September 2024 - 19:00 Uhr Binzen, 
Rathausplatz 
Theater uff de Gass 
 
15. September 2024 - 17:00 Uhr Rathaussaal 
Binzen 
Maria Pia Vetro 
"Weltklassik am Klavier“ - Cinderella und der 
Tanz auf den Tasten - Tarantella, Ländler, 
Maskenball!  
 
13. Oktober 2024 - 17:00 Uhr Rathaussaal Binzen 
Yu Mi Lee 
"Weltklassik am Klavier“ - Majestätisch - 
Schumanns Fantasie und Chopins Grand Polonaise 
Brillante!  
 
27. Oktober 2024 - 17:00 Uhr Foyer 
Gemeindehalle 
Konzert Frauenchor Binzen 
 
5. November 2024 - 14:30 Uhr Gemeindehalle 
Binzen 
Großer Seniorennachmittag  
 
10. November 2024 - 17:00 Uhr Rathaussaal 
Binzen 
Meryem Akdenizli 
"Weltklassik am Klavier“ - Miniaturen: 
Erzählkonzert für Jung und Alt!  
 

 

https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4717
https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4717
https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4717
https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4716
https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4716
https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4716
https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4694
https://weltklassik.de/index.php?page=termine&id=4694
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15. November 2024 - 20:00 Uhr Rathaussaal, 
Binzen 
Literarischer Abend 
 
1. Dezember 2024 - 16:00 Uhr Gemeindehalle 
Binzen 
„Klassik bewegt“ Adventskonzert mit 
der Nussknacker-Suite von Tschaikowsky 
 
7. Dezember 2024 - 13:00-21:00 Uhr, Binzen 
Weihnachtsmarkt 
 
13. bis 15. Dezember - Wohnpark Binzen 
Engeli Märt 
 
31. Dezember 2024 - 17:00 Uhr Rathausaal Binzen 
Minyoung Kim 
"Weltklassik am Klavier“ - Präludium und Fuge - 
Eroica - Humoreske!  
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